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PROJEKT IM ST. ELISABETHEN-KRANKENHAUS LÖRRACH

Lörrach.Das Projekt des St. Elisa-
bethen-Krankenhauses „Kind im
Krankenhaus“, welches von Dr. To-
bias Berberich – seit zwei Jahren Lei-
tenderArzt der Kinderchirurgie – ge-
leitet wird, gibt es seit über einem
Jahr. Die Idee hinter dem Projekt ist,
den Kindern die Angst vor dem Un-
bekannten zu nehmen. Denn viele
Kinder, die aufgrund von Unfällen
oder Erkrankungen ungeplant ins
Krankenhaus eingeliefert werden
müssen, fühlen sich in der fremden
Umgebung hilflos.

Das Projekt besteht insgesamt aus
drei Teilen. Zuallererst werden Kin-
dergartenbesuche durchgeführt, in
der Regel von einer Ambulanz-
schwester und Dr. Berberich. Bei
diesen Besuchen darf ein Anschau-
ungsskelett nicht fehlen, an dem
den Kindern der Aufbau des
menschlichen Körpers erklärt wird.
Auch in OP-Kleider und Mundschut-
ze können die Kinder einmal

Den Kindern die Angst vor dem Unbekannten nehmen / Berührungsängste abbauen

schlüpfen, um damit vertraut zu
werden und später keine Berüh-
rungsängste mehr zu haben. Die
mitgebrachte „Wundersalbe“, die
auf die Hand aufgetragen wird und
danach mit einer Folie überklebt
wird, zeigt nach einer Stunde Ein-
wirkzeit, dass man auch vor einer
Spritze keine Angst zu haben
braucht, denn die Salbe betäubt die
bestrichene Stelle eine Zeit lang.

Der zweite Teil des Projekts bein-
haltet den Besuch der Kinder im
Krankenhaus selbst. Nach einer Be-
grüßung können die Kinder erzäh-
len, was sie schon alles im Zusam-
menhang mit Krankenhäusern er-
lebthaben.Danacherhaltensieeine
Führung durch die verschiedenen
Räume, zum Beispiel den Schock-
raum. Hier werden den Kindern die
technischenGeräteerklärt,wie zum
Beispiel das EKG und das Sauer-
stoffgerät. Jedes Kind bekommt ein
Ultraschallbild und wer will, kann
sich seinen Daumen eingipsen las-
sen. Zudem erhält jedes Kind ein
lustiges Röntgenbild der Maus aus
der „Sendung mit der Maus“. Der
Besuch im Krankenhaus dauert in
der Regel ein bis zwei Stunden.

Als dritter Programmpunkt folgt
dann ein Elternabend im Kindergar-

ten, andemdie FragenderElternbe-
antwortet werden. Für Dr. Berberich
ist es wichtig, dass die Eltern wis-
sen, was mit ihren Kindern im Kran-
kenhaus passiert: „Wir möchten,
dass sich die Eltern und Kinder
wohl fühlen“. An diesen Abenden
können die Eltern auch Kritik an-
bringen. Kritik sei wichtig, um sich
weiter zu verbessern, so Berberich.
Auch die praktischen Aspekte, wie
zum Beispiel die Utensilien, die ein
Kind mit ins Krankenhaus bringen
sollte und darf, werden erläutert.
Mittlerweile plant das St. Elisabe-
then-Krankenhaus auch einen Um-
bau des ambulanten OP-Traktes, da-
mit die Eltern ihre Kinder noch bes-
ser begleiten können.

Dr. Berberich kann von positiven
Erfahrungen berichten. Kinder, die
das Projekt im Kindergarten miter-
lebt haben und irgendwann ins
Krankenhaus müssen, erkennen
viele Sachen wieder. Das hilft
ihnen, mit der Situation entspann-
ter umzugehen.

Kindergärten, die Interesse ha-
ben, an dem Projekt teilzunehmen,
können sich beim Sekretariat der
Kinderchirurgie unter der Telefon-
nummer 07621/1714046 melden.
(khe)

Dr. Tobias Berberich hat mit dem Projekt „Kind im Krankenhaus“ bereits
positive Erfahrungen gesammelt. Fotos: khe

Kinder probieren OP-Kleider an.

Rimmel, Schäfermixrüde,
iat 5 Jahre alt und kas-
triert. Rimmel kam aus

schlechter Haltung ins Tier-
heim. Er ist sehr menschen-
bezogen und auch mit Artge-
nossen verträglich. Er ist ein
sehrgelehrigerHundundsucht
nun Menschen, die ihn fordern
und auslasten.

Kennen lernen kann man Rim-
mel beim Tierschutzverein
Schopfheim, Telefon
07629/447.

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Gegen 19.35 Uhr wurde in eine
Zahnarztpraxis in der Lörracher
Teichstraße eingebrochen. Die Räu-
me wurden durchsucht und Bar-
geld entwendet. Am Tatort wurden
zwei Männer gesehen die wie folgt
beschrieben werden können: circa
25 Jahre alt, schlank, schwarze kur-
ze Haare, südländische Erschei-
nung, schwarze Oberbekleidung.
Sie flüchtetenzuFuß inRichtung In-

Die Polizei führt intensive Ermittlungen / Zeugen gesucht

nenstadt. Dabei wurde noch eine
dritte Person beobachtet, die mögli-
cherweise „Schmiere“ stand. Die

Lörrach/Rheinfelden. Vermutlich
am Gründonnerstagabend wurde
in Lörrach und in Rheinfelden in
insgesamt vier Arztpraxen einge-
brochen. In allen Fällen hatten es
die Einbrecher auf Bargeld abge-
sehen. Teilweise wurden die Ein-
brüche erst am Karsamstag ent-
deckt.

In insgesamt vier Arztpraxen wurde
eingebrochen. Foto: privat

Männer hatten eine weiße Plastik-
tüte dabei. Die sofortige Fahndung
verlief negativ.

In Lörrach wurde eine Arztpraxis
in der Turmstraße und in Rheinfel-
den in eine Arztpraxis in der Fried-
richstraße, sowie in eine Zahnarzt-
praxis in der Karl-Fürstenberg-Stra-
ße eingebrochen. In allen drei Fäl-
lenwurdendieTürenzudenPraxen
gewaltsam geöffnet. Auch hier
wurden die Räume durchsucht und
Bargeld mitgenommen. Während
es sich bei der Beute um relativ ge-
ringe Geldbeträge handelte, ist zum
Teil beträchtlicher Sachschaden an
den Eingangstüren entstanden.

Die Polizei in Lörrach und Rhein-
felden führt intensive Ermittlungen
und bittet eventuelle Zeugen sich
unter Telefon: 07621/176-500 oder
07623/74040 zu melden. (WB)

Lörrach. Am Samstag, 7. Mai,
lädt die Regionalstelle Südbaden
der AMSEL, Aktion Multiple Skle-
rose Erkrankter, Landesverband
der DMSG in Baden-Württemberg,
zusammen mit der AMSEL-Kon-
taktgruppe Lörrach ab 14 Uhr zum
Fachvortrag „Aktuelle Therapie-
möglichkeiten bei Multipler Skle-
rose“ ins Kulturzentrum „Burghof
Lörrach“ ein. Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist kostenfrei. An-
meldung erforderlich:
07624/2240. (WB)

Landkreis. Vor kurzem hat sich
eine Gruppierung von Freunden der
Fotografie zusammengefunden und
die Fotografische Gesellschaft Drei-
land, Verein zur Förderung der Foto-
grafie als gemeinnützigen Verein ge-
gründet. Als Vorstand wurde ge-
wählt: Vorsitzender Dr. Walter Ta-
eschner, Lörrach, Stellvertreter Rolf
Frei, Weil am Rhein. Rolf Frei wird
dem Programm die nötigen Impulse
geben und die Aktivitäten künstle-
risch begleiten. Es werden keine
wirtschaftlichen Interessen ver-
folgt. Namhafte, international tätige
Fotografen werden zu Gastvorträ-

gen und Bildpräsentationen erschei-
nen, unter ihnen Beat Presser
(Schweiz), Francoise Saur (Frank-
reich) und Arwed Messmer
(Deutschland). Die Mitglieder-Akti-
vitäten gelten Lehr-(Lern)Stunden,
Fotoprojekten, Fotoexkursionen
und der Ausrichtung von Ausstel-
lungen. Das eigene nichtkommerzi-
elle Foto, welches kreativ die Welt
des Augenblicks abbildet, soll dabei
seinen ästhetischen Reiz entwi-
ckeln. Auf diese Weise möchte die
neue Gruppierung in die regionale
Kunstszene hineinfinden. Infos:
www.foto-gesellschaft.de. (WB)

Schopfheim. Die ehrenamtlichen
Familienpatinnen sind neben den
Familienhebammen Teil der Frühen
Hilfen des DKSB. Die erste Zeit mit
einem Neugeborenen kann für
frisch gebackene Mütter und Väter
zu einer echten Belastungsprobe
werden. Kommen psychische, so-
ziale oder finanzielle Probleme hin-
zu, ist nicht nur das junge Familien-
glück, sondern auch das Wohl des
neuen Erdenbürgers gefährdet.
Deshalb hat der Kinderschutzbund
Schopfheim in Zusammenarbeit mit
dem Fachbereich Jugend und Fami-
lie ein spezielles Hilfsangebot ent-
wickelt: die ehrenamtliche Famili-
enpatin.

Durch den regelmäßigen Kontakt
zu einer Patin sollen die Eltern emo-
tionale und praktische Hilfe erfah-
ren. Durch den engen persönlichen
Kontakt werden Krisen schnell er-

Die nächste Schulung beginnt Ende Mai

kannt. Hier kann die Familienpatin
mit Unterstützung des Kinder-
schutzbundes frühzeitig gegensteu-
ern. Die ehrenamtlichen Familien-
patinnen werden von hauptamtli-
chen Mitarbeitern ausgewählt, ge-
schult und begleitet. Die intensive
Schulung erfolgt durch einen Aus-
bildungskurs. Nach der Qualifizie-
rungsphase treffen sich die Ehren-
amtlichen regelmäßig mit dem Lei-
tungsteam zu begleitenden Reflexi-
onstreffen. Dort erörtern die
Ehrenamtlichen Fragen zu akuten
Situationen oder Problemen und er-
fahren professionelle Hilfe. Die
nächste Schulung beginnt Ende Mai,
jeweils am Donnerstag um 19.45
Uhr. Interessenten wenden sich an
Anna Homberg, Kinderschutzbund
Schopfheim, Wehrerstraße 5,
07622/63929, a.homberg@kinder-
schutzbund-schopfheim.de. (WB)

Lörrach. Die Architektenkam-
mer Baden-Württemberg im Kam-
merbezirk Freiburg und das Regie-
rungspräsidium Freiburg haben im
Jahr 2010 zur Förderung der regio-
nalen Baukultur und Standortent-
wicklung erstmals den Architek-
turpreis 2010 „Neues Bauen im
Schwarzwald“ ausgelobt. Eine
Auswahl der ausgezeichneten Ar-
beiten ist ab dem 4. Mai im Land-
ratsamt Lörrach zu sehen. Aus ins-
gesamt 156 zugelassenen Arbeiten
in den Kategorien „Städtebau und
Siedlungsentwicklung“, „Öffentli-
che Einrichtungen“, „Tourismus“,

„Landwirtschaft und Landschafts-
pflege“, „Gewerbe und Industrie“
und „Natürlich Wohnen“ wurden
32 Objekte ausgezeichnet und 13 ge-
würdigt. 12 für den Landkreis Lör-
rach und Umgebung typische Ar-
beiten sind nun bis zum Freitag, 23.
Mai, imFoyerdesLandratsamteszu
sehen. Im Mittelpunkt des Wettbe-
werbes stand die Frage, wie Bauten
der Gegenwart im Schwarzwald
aussehen können. Ausgezeichnet
wurde dabei nicht nur neue Archi-
tektur, sondern auch solche, die
sich um den erhaltenswerten histo-
rischen Bestand bemüht. (WB)
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Die Kinderchirurgie im St. Elisabethen-

Dr. med. Tobias Berberich,
leitender Arzt der Kinder-
chirurgie, Facharzt für
Chirurgie und Kinderchirurgie
und sein Team stehen für 
kompetente, kindgerechte 
Behandlung von 
kinderchirurgischen 
Erkrankungen.

Kinder sind keine kleinen Erwachsenen - 
aus diesem Grunde verfügt die Abteilung
über ein auf Kinder spezialisiertes Team und
über kindgerechte Instrumente und Geräte.
   

Alle Mitarbeiter in Dr. Berberichs Team haben große
kinderchirurgische Erfahrung und werden unterstützt
von Kinderanästhesisten und Kinderkrankenpflege-
Fachkräften. Die Atmosphäre der Abteilung bietet
Aufnahme, Behandlung und Nachsorge in kindgerechter
Umgebung. 
   

Die Behandlung von Knochenbrüchen wird auf das Alter 
des Kindes abgestimmt und erfolgt nach modernsten 
Therapierichtlinien.  Die „Blinddarmentfernung“ kann - einzigartig in der Regio - nahezu
narbenfrei durch den Bauchnabel durchgeführt werden und findet ohne die sonst 
üblichen zusätzlichen Narben am Bauch statt.  

Das Team um Herrn Dr. Berberich verfügt über umfassende Erfahrung in der Behandlung angeborener  Fehl-
bildungen. Zudem steht die leistungsfähige Neugeborenen-Intensivstation des Zentrums für Kinder- und Jugend-
medizin des Hauses zur Verfügung. Blutschwämmchen und andere Gefäßfehlbildungen werden mit modernster 
Technik behandelt. Herr Dr. Berberich ist Leiter der Expertengruppe der Universitätsklinik Basel zu diesem Gebiet.
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Besuchen Sie uns auch im Internet
und überzeugen Sie sich vom Leistungsangebot der Abteilung!


